
Dn GchlWstn.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.4- :n.
Erscheint wöchenrl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) 80 in dem
Bezirk1 außerhalb des Bezirks1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 28. März

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 -̂ f, bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Aöonnements-Kinkadung
auf den

Keseltschaster"
mit dem Unterhaltungsblatt

„Das Plauderstülichen"
sowie der landwirtschaftlichen Beilage

,,8oliwäb'!8eli6l' l-anüMt-i"
für das mit dem1. Apvit beginnende II . (juartal.

Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten ersuchen
wir freundlichst, ihr Abonnement für das II. Quartal
zu erneuern, sofern sie nicht für das ganze Halbjahr
abonniert haben.

Neue Abonnenten sind uns natürlich stets will¬
kommen. Abonnementspreiss. oben.

V1o Ltzüuktiou uo«l Bxpoüitloo
Ü68 6s686ll86butttzr.

Amtliches.
Nagold.  Bekanntmachung,

betreffend das Ersatzgeschäft pro 18N6.
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nro.

31 erfolgte vorläufige Veröffentlichung des Reise-
plans der Ersatzkommission des Aushebungsbezirks
Nagold ergeht die nachstehende weitere Bekannt¬
machung:

Es findet statt:
1) am Mittwoch den 15. April, von vorm.

Uhr an, die Musterung in Wildberg,
2) am Donnerstag den 16. April, vorm. 8 Uhr,

die Musterung in Altensteig,
3) am Freitag den 17. April, vorm. 8 Uhr, die

Musterung in Nagold,
4) am Samstag den 18. April, vorm. 7 Uhr,

die Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt, sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstrichene Mili¬
tärpflichtige, welche nach den Bestimmungen der 88
25 und 26, vergl. mit 8 62 Zisf. 3 derW.-O. vom
22. Nov. 1888 im hiesigen Bezirk gestellungspflichtig
und von der Gestellung nicht ausdrücklich entbunden
worden sind, auch über ihr Militärverhältnis noch
keine definitive Entscheidung erhalten haben, unter
Hinweisung auf die in H33 des Reichsmilitärgesetzes
vom 2. Mai 1874 (Reichsgesetzblatt Nr. 15) ange¬
drohten Strafen und Rechtsnachteile(vergl. auchH
62 und § 66 Zisf. 3 der W.-O.) aufzufordern, zu
der hienach bemerkten Zeit und an dem bezeichneten
Ort mit reingewaschenem Körper, gründlich gereinigten
Ohren und frischem Leibweißzeug sich zur Musterung
pünktlich einzufinden. Auch sind die Militärpflichtigen
darauf hinzuweisen, daß das Erscheinen in unrein¬
lichem oder betrunkenem Zustand und die Verübung
von Unfug jeder Art, insbesondere Lärmen im Rathaus
und dessen Umgebung, unnachsichtlich bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer
Ortsvorsteher, welche die Rekrutierungsstammrollen
pro 1894—1896 mitzubringen habe», die Militär¬
pflichtigen der früheren Jahrgänge mit ihren Losnngs-
scheinen versehen, zu erscheinen:

1) Am Mittwoch den 15. April im Muste¬
rungslokal im Wildberg:

Vormittags8 Uhr: die Pflichtigen von Wildberg,
Effringen, Emmingen;

vorm. 9 Uhr: diejenigen von Gültlingen, Min¬
dersbach, Pfrondorf, Nothfelden;

vorm. 9tzs Uhr: diejenigen von Schönbronn,Sulz und Wenden.
2) am Donnerstag den 16 . April in

Altensteig:
vorm. Uhr: die Pflichtigen von Altensteig-Stadt und -Dorf;
vorm. 8' /s Uhr: diejenigen von Beihingen, Ber¬neck, Beuren, Bösingen, Ebershardt;
vorm. 9 Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enz-

thal, Ettmannsweiler, Fünfbronn;
vorm. 9fis Uhr: diejenigen von Garrweiler Gau¬

genwald, Simmersfeld, Spielberg, Ueberberg;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Walddorfu.Warth.

3) Am Freitag den 17. April in Nagold:
vorm. 71-2 Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 9 Uhr: diejenigen von Ebhausen und

Haiterbach;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Jselshausen, Ober¬

schwandorf, Unterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10' Uhr:  diejenigen von Schietingen,

Oberthalheim und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
a) Einjahrig-Freiwillige sind durch ihren Berech¬

tigungsschein von der Gestellung entbunden.
b) In Beziehung auf Zurückstellungsgesuche wird

auf die ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Ge¬
sellschafter Nr. 31) mit dem Anfügen hingewiesen,
daß nur solche mit den erforderlichen Urkunden und
Zeugnissen belegt? Gesuche Berücksichtigung finden
können, welche der 8 20 des Reichsmilitärgesetzes
und 8 32 der Wehrordnung speziell bezeichnen und
daß diesfallsige Gesuche mit den vorgeschriebenen
Fragebogen, die, soweit es sich um Pflichtige frühererIAltersklassen handelt, auch bei unveränderten Ver¬

hältnissen stets neu ausgefertigt werden müssen,!spätestens im Musterungstermin, womöglich aber
-vorher, einzureichen sind.

Die Prüfung der Reklamationen wird je unmittel¬
bar nach Beendigung des Musterungsgeschäfts in den
verschiedenen Musterungsorten vorgenommen werden.

Sollten Väter oder Mütter wegen eigener Ar-
beits- oder Aufsichtsunfähigkcit Zurückstellung ihrer
Söhne beanspruchen, so haben jene gleichfalls vor
der Ersatzkommission zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im Muster¬
ungstermin freiwillig zum Diensteintritt melden.

ä) Schulamtskandidatenund Lehrgehilfen haben
ihre Prüfungszeugnisse im Musterungstermin vor¬zulegen.

o) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krank¬
heit durchgemacht haben oder durch Krankheit am
Erscheinen im Musterungstermin verhindert sind,
haben ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches
Zeugnis einzureichen. Gemütskranke, Blödsinnige
und Krüppel dürfen auf Grund eines derartigen
Zeugnisses von der Gestellung befreit werden. (W.-O.8 62, Zisf. 4.)

Die Losziehung findet für die Militärpflichtigen
der Altersklasse 1876 , einschließlich solcher älteren
Pflichtigen, welche ohne ihr Verschulden noch nicht
zur Losung gelangt sind, am Samstag den 18. Aprild. I . auf dem Rathanse in Nagold statt und es
beginnt die Verhandlung morgens7 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerkt:

a) der Losziehungsterminist den Militärpflich¬
tigen bekannt zu machen und ihnen das persönliche
Erscheinen zu überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen wird
das Los für denselben von einem Mitglied der Ersatz¬
kommission gezogen.

b) Von der Losung sind ausgeschlossen die zum
einjährig-freiwilligen-Dienst Berechtigten, die von den
Truppen-(Marine-)Teilen angenommenen Freiwilligen,die vorweg Einzustellenden und die dauernd Un¬
würdigen(8 31 des Strafgesetzbuchs).

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den Mi¬
litärpflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig sind,
unverweilt zu eröffnen und die Eröffnungsurkunden
unter spezieller Bezeichnung der Pflichtigen, welche
zur Musterung beordert worden sind und unter Auf¬
führung derselben nach den einzelnen Jahrgängen
dem Oberamt spätestens bis 10. April vorzulegen.Von den später noch zur Anmeldung kommenden
Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der Aumelde-
anzeige auch eine Eröffnungsbeschcinigung für die
Vorladung zur Musterung und eventuell der Losuugs-
schein einzusenden.

Den 24. März 1896.
Der Civilvorsitzende der Ersatzkommisfion:

!_ Oberamtmann Vogl.
Nagold.

Bekanntmachung,
betr. die staatliche Bezirksrindviehschau.

In Gemäßheit der im „Staatsanzeiger" vom 24.
Juni 1891 Nro. 143 und im „Wochenblatt fürLandwirtschaft" vom 28. Juni 1891 Nro. 26 ver¬
öffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen
Bezirks-Rindviehschauen in Württemberg findet in
Nagold aus dem von der Gemeinde zur Verfügung
gestellten Musterungsplatz am

Mittwoch den 8. Juli 1896, morgens9 Uhr,
eine staatliche Bezirks-Rindviehschau statt.

Zugelassen werden zu der Schau
Zuchttiere des roten und Fleckviehs,nämlich

a) Farren, sprungsähig, mit 2—4 Schaufeln;
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mithöchstens3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden:
a) für Farren zu 140, 120, 100, 80
k) für Kühe zu 120, 100, 80, 60

Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch
die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung
erst bei der Schau selbst unter Berücksichtigung der
Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig fest¬
gesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen,
haben ihre Tiere mindestens 10 Tage vor der Schau
bei dem Oberamtstierarzt unter Benützung der von
diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzumelden und
spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem
Musterungsplatz aufzustellen.Farren müssen mit Nasen¬
ring versehen sein und am Leitstock vorgeführt werden.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes in den
Gemeinden bekannt zu machen.

Den 25. März 1896.
_ K. Oberamt. Vogt.

Kekar»ntmach«»g.
In Effringen und Nothfelden ist die Maul- und

Klauenseuche wieder erloschen.
Der Oberamtsbezirk Nagold ist nunmehr wiederseuchenfrei.
Nagold,  den 27. März 1896.

K. Oberamt. Vogt.



Uebertragen : Die erledigte Postmeisterstelle in
Nagold  dem Postsekretär AdolfBauer  bei der Kanz¬
lei der Generaldirektion der Posten und Telegraphen.

Gestorben : Max Löwengart , Rexingen . Wilh.
Ludwig Hartmann , Bäcker und Wirt , Oberndorf a. N.

Deutscher Reichstag'
0 . Zugegangen ist dem Hause ein Gesetzentwurf,

belr . die Verwendung überschüssiger Reichseinnahmen zur
Schuldentilgung , welcher dem am Samstag angenommenen
Antrag Lieber insofern entspricht , als die Hälfte der Ueber-
schüsse der Ueberweisungen pro 1898/96 und 96/97 , nicht
aber für 1994/95 , dem Reiche verbleiben soll . Die erste
Lesung dieser Vorlage wurde mit der dritten Beratung des
Reichshaushaltes verbunden . Abg Graf Limburg (kons.)
forderte eine gründliche Reichsfinanzreform . Abg . Barth
(frs .) weist auf die Währungsdebatte im englischen Par-
lamem hin und meint , die Hoffnungen der Bimetallisten
seien dadurch vereitelt . Staatssekretär Graf Posadowsky
erklärte , der Bundesrat sei dem Reichstag nur deshalb in
der Frage der Schuldentilgung soweit entgegengekommen,
weil er bestimmt auf eine Reichsfinanzreform rechne , welche
die Einzelslaaten gegen wechselnde Ansprüche des Reiches
sichere. Abg . Bachem (Ztr .) und Richter (frs .) stimmen
der Regierungsvorlage zu, wollen sich aber nicht auf die
Voraussetzungen des Bundesrats festlegen . Abg . v . Kar-
dorfs (frks.) häll eine Reichsfinanzreform und eine Wäh¬
rungsreform für erforderlich , während Abg . Hammacher
(natl .) gegen eine Aenderung der Währung im Interesse
der Industrie ist. Damit schließt die Generaldebatte . In
der Spezialberatung wurde eine große Zahl von Etats¬
kapiteln ohne jede bemerkenswerte Debatte genehmigt . Eine
lebhafte Debatte gab es nur beim Militäretat wegen der
vorzeitigen Veröffentlichung des kaiserlichen Gnadenerlasses.

— Der Reichstag genehmigte am Dienstag die Schul¬
dentilgungsvorlage in zweiter Lesung und setzte dann die
dritte Beratung des Reichshaushalts beim Marineetat fort.
Abg . Metzger (Soz .) beschwert sich über die Entlassung
sozialdemokratischer Werftarbeiter auf der kaiserlichen Werft
in Wilhelmshafen . Staatssekretär Hollmann erwidert,
ihm sei von der Sache nichts bekannt , er wolle aber den
Fall untersuchen lassen . Abg . Rickert (frs .) äußert Wünsche
wegen Aufbesserung einiger Beamtenkategorien . Beim Post-
etal wünschen Abg . Zimmermann (Antis .), Abg . Hitze
(Ztr .) die Verlegung der Schalterdienststunden an Sonntag
Nachmittagen auf 12 --2 Uhr nachmittags ; von Seiten der
Postverwaltung wird erwidert , daß die jetzige Schalterdienst-
zert (von nachm . 5 Uhr an ) bequemer sei . Abg . Singer
rmll die Schalter nur bis 9 Uhr vorm , geöffnet haben.
Abg . Werner (Antis .) rügt , daß der Braunschweiger Ober-
postdirektor von in seinen Bezirk neu versetzten Assistenten
die Erklärung verlange , daß sie dem Postassistenten -Ver-
bande nicht beitreten sollten . Das sei geradezu unverschämt,
nachdem über diesen Punkt ausführlich hier im Reichstage
verhandelt sei . Unterstaatssekretär Fischer erwidert , über
die Braunschweiger Angelegenheit solle Bericht eingefordert
werden . Verschiedene Redner befürworten noch die Auf¬
besserung der Postassistemen . Beim Eisenbahnetat bringt
Abg . Bueb (Soz .) verschiedene Klagen vor und meint , als
darauf Unruhe entsteht , es sei ihin „schnuppe ", ob man ihn
anhöre oder nicht . Präsident v. Buol  ruft den Redner
wegen des Ausdrucks „schnuppe " zur Ordnung . Zu einer
längeren Auseinandersetzung kommt es noch bei dem Etat
der Reichsbank , der von konservativer Seite vorgeworfen
wird , sie thue nicht genug für die Landwirtschaft . Dann
wird der Rest des Etats , sowie der Etat im Ganzen ange¬
nommen . Hieraus werden die Resolutionen genehmigt und
das Schuldentilgungsgesetz . Nächste Sitzung : Donnerstag
16. April , 2 Uhr . Zweite Beratung des Gesetzes über den
unlauteren Wettbewerb.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 26 . März . (Eingesendet .) Die letzte
Nummer des „Gesellschafter " enthält einen Aufruf
zum Eintritt in die freiwillige Feuerwehr . Nach
Ansicht des Einsenders soll dieser Aufruf nicht

blos den Arbeitern , sondern hauptsächlich den
Bürgern , Bürgersöhnen und solchen Einwohnern
gelten , die sich hier häuslich niedergelassen haben.
Diese sind in erster Linie dazu berufen ihr eigen
Hab und Gut zu schützen und dem Nachbarn und
Mitbürger in Gefahr beizustehen . Leider giebt es
viele , die diese Pflicht nicht erkennen oder nicht er¬
kennen wollen , trotzdem dieselben einmal selbst in
Gefahr von anderen unbedingt Hilfe erwarten . Unter
der Zuschauermenge beim Brand vom 21 . auf 22.
März war gar mancher , der besser in den Reihen
der Feuerwehr gestanden und dort seine Pflicht er¬
füllt hätte , als müßig zu stehen, die nächste Umge¬
bung des Brandplatzes zu belagern und so bewußt
oder unbewußt die Löscharbeiten zu erschweren.
Zeder denkende Mensch weiß , daß die Feuerwehr
eine unentbehrliche Einrichtung ist, und niemand
weiß , wenn er deren Hifte nötig hat , deshalb säume
keiner , tretet ein in die freiwillige Feuerwehr zur
Hilfe eures Nächsten , zur Hilfe euer selbst, nach dem
Wahlspruch : Einer für Alle, Alle für Einen.

Nagold , 27 . März . (Einges .) Wir machen
darauf aufmerksam , daß die Knaben , die Heuer in
die Latein - oder Realschule eintreten wollen.

S Jahre alt sein sollten . Diejenigen Knaben , die
später eine dieser Schulen besuchen wollen , sollten
mit 6 Jahren (nicht erst mit 7) in die Volksschule
eintreten.

—t . Ebhausen , 26 . März . Heute wurden hier
die ersten Schwalben gesehen . Möge die Witterung
eine derartige bleiben , daß die lieben Sommervögel
sich bei uns jetzt schon recht heimisch fühlen können
und nicht nochmals auf eine Zeit lang südwärts
segeln müssen.

(*) Wildberg , 26 . März . Der als Nimrod
bekannte H . F . Maier , Sattlermstr . von hier , hatte
das Glück, am 23 . und 24 . ds . Mts . auf Schön-
bronner Markung je eine Schnepfe zu schießen.

Unterjettingen , 23 . März . Am 19 . d. Mts.
feierte unser seit 21 Jahren im Amt stehender , all¬
gemein beliebter Ortsvorsteher , H . Schultheiß Mößner,
seinen 70 . Geburtstag . Abends zuvor brachte ihm
der Gesangverein unter Leitung des H . Schullehrer
Müller und der Kirchenchor , unter Leitung des H.
Schullehrer Hornberger — welch letzterer , da der
Kirchenchor erst seit ca . 4 Wochen besteht , an die
Einübung sehr viel Mühe mit unermüdlicher Aus¬
dauer wendete — ein Ständchen . Die Sänger trugen
Lampions . Beinahe die ganze Einwohnerschaft ver¬
sammelte sich um das Wohnhaus des H . Schultheißen.
H . Schullehrer Müller gratulierte dem Jubilar in
einer kurzen ergreifenden Ansprache und hob namentlich
hervor , daß unser Ortsvorsteher in seinem Leben
mehr freudige als traurige Tage gehabt habe und
seine körperliche und geistige Kraft möge noch lange
in der Frische erhalten bleiben wie sie jetzt noch be¬
steht . D ' e Ansprache wurde sodann mit einem 3fachen
Hoch auf den Jubilar beendigt . Hierauf stimmte H.
Schullehrer Hornberger noch einen Lieblingschoral
unseres Ortsvorstehers an , wobei die ganze herum¬
stehende Einwohnerschaft mitsang . Sichtlich gerührt
dankte H . Schultheiß Mößner für die ihm dargebrachte
Ehre . Im Gasthaus z. „Lamm " versammelten sich
nachmittags die bürgerlichen Kollegien und verschiedene
auswärtige Kollegen und Freunde , wobei noch mehrere
Toaste auf den Jubilar ausgebracht und namentlich
seiner Verdienste während seiner 21jährigen Amts¬
dauer gedacht wurde . Der Abend verlief noch in
der freudigsten Stimmung . (Gäubote .)

Höfen , 24 . März . Bei der heutigen Orts¬
vorsteherwahl wurde Julius Feldweg von Calw,
bisher Stadtschultheißenamts -Asfistent in Altensteig,
mit 116 Stimmen gewählt . Wahlberechtigte sind es
149 , abgestimmt haben 145.

Stuttgart , 22 . März . Wie man sich erinnert,
ist im Bundesrat , namentlich seitens Badens und
Bayerns ernstlich Klage darüber geführt worden , daß
in Württemberg die Bestimmungen zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche unter dem Rindvieh zu
milde seien und daß infolgedessen Württemberg sich in
besonderem Maße zu einem Herd dieser Seuche aus¬
gebildet habe . Nacbdem nun vom Ministerium des
Innern wesentlich verschärfte Maßregeln getroffen
sind , wird seitens unserer Landwirte und Viehhändler
geklagt , daß durch diese Maßnahmen der Viehhandel
sogut wie lahmgelegt wird . In einer heute ins
Bürgermuseum zusammenberufenen Versammlung
von Viehhändlern , die außerordentlich zahlreich
aus dem ganzen Lande besucht war , empfahl der
Referent Leoy , den Viehhandel vorläufig ganz ein¬
zustellen , zumal die Händler unter den gegenwärtigen
Verhältnissen selbst zu schaden kommen . Die Vieh¬
märkte würden in diesemFalle selbstverständlich sistiert.
Sobald dann eine erhebliche Besserung in dem Ge¬
sundheitszustand des Viehs eingetreten sein wird,
soll das K. Ministerium ersucht werden , die ver¬
schärften Maßnahmen in Abgang zu dekretieren.
Von der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
wohnten der Versammlung die Regierungsräte
Clausnitzer und Beißwenger an.

Stuttgart , 23 März . Mit der Verfassungs-
reoision soll es, wie es scheint, ernst werden . Zur
Benützung zu den Vorarbeiten für eine die Zusam¬
mensetzung der Ständeversammlung betreffende Ver¬
fassungsrevision werden gegenwärtig laut „N .-Ztg ."
vom Ministerium des Innern Erhebungen angestellt.

Stuttgart , 24 . März . (Das neue Eisenbahn¬
baugesetz . II .) Die Verbindung der oberen Neckar¬
bahn mit der Donaubahn von Münsingen nach
Schelklingen soll nach dem Reg .-Vorschlag durch das
Schmiechenthal erfolgen . Die 23,824 km lange Strecke
wird 2 300 000 kosten, ohne Grunderwerbungen
1980000 Haltestellen sind vorgesehen in Ober-

Heuthal , Mehrstetten und Hütten . Aus die Rentabilität
dieser Bahn dürfte der Durchgangsverkehr und na¬
mentlich die Masfentransporte der Zement -Industrie
günstig einwirken . Die übrigen 4 Varianten , welche
für obige Verbindung in Betracht kommen , mußtew
gegen die Linie Münsingen -Schelklingen aus technischen
und finanziellen Gründen zurückstehen . Für Laichingen
könnte nach der Vorlage noch durch eine schmalspurige
Stichbahn gesorgt werden mit Anschluß an die Haupt¬
bahn in Amstetten , Consee oder Beimerstetten . Die
Gesamtkosten dieser Kleinbahn werden auf 1,2 Mich
Mark taxiert . — Für Münsingen -Schelklingen werden
einstweilen 300000 exigiert , die Grunderwerbungs¬
kosten, 320000 haben die Interessenten zu tragen.
— Für Herstellung eines Haltepunkts auf der Prag
bei Stuttgart -Feuerbach sind 65000 bestimmt und
50000 für Erbauung von 2 Wohngebäuden für
Werkstättearbeiter . 250000 ^ sind zur Vermehrung
des Fahrbetriebsmaterials bestimmt (15 neue Loko¬
motiven , 5 Bahnpostwagen und 400 Güterwagen .)

Stuttgart,  24 . März . Während die württ.
Staatsschuld am 31 . März 1894 461949240
betrug , belief sich nach neuester Aufstellung ihr Stand
auf 464989012 sie hat also in genanntem Zeit¬
raum um 3039 772 ^ zugenommen.

Stuttgart , 24 . März . Im gelben Saal des
Bürgermuseums hielt gestern abend der hiesige dem.
Volksverein seine Jahresversammlung unter Vorsitz
von Bauunternehmer R . Cleß . Neben Erledigung
der Neuwahlen wurde folgende Erklärung einstim¬
mig gutgeheißen:

„Der Volksverein Stuttgart spricht bei der Feier des
25jährigen Bestandes des Reichstags die Hoffnung aus,
daß es dem Parlament endlich gelingen möge , diejenige
Stellung zu erwerben , welche der Volksvertretung eines
Kulturvolkes gebührt , und obzusiegen über den Geist höfischer
Unterthänigkeit , eigennütziger Jnteressenbestrebungen , mili¬
tärischer Ueberhebung , sozialer Verfeindung und konfessio¬
neller Gegensätze.

Stuttgart , 25 . März . Die Dienstkleidung der
Postunterbediensteten (Briefträger , Paketbesteller ) ist
bekanntlich in der Richtung bemängelt worden , daß
sie für die heißen Monate nicht leicht genug sei.
Wie der „Staatsanzeiger " erfährt , beabsichtigt die
Postverwaltung , in der nächsten Zeit eine probeweise
Aenderung in der Richtung eintreten zu lassen , daß
dem betreffenden Personal neben dem seitherigen
Dienstrock auch leichtere Sommerjuppen aus dunkel¬
blauem Halbtuch geliefert werden . Ferner soll auch
ein Versuch mit dem Tragen einreihiger Waffenröcke
mit kürzeren Schößen gemacht werden . Die Brief¬
träger in kleineren Orten endlich sollen durchweg
Juppen aus Ganztuch für den Winter und aus
Halbtuch für den Sommer erhalten.

Für die auf der Geflügelausstellung zu Nür¬
tingen vom 4 . bis 7. April d. I . ausgestellten und
unverkauft bleibenden Tiere und Gegenstände wird
auf den württ . Bahnstrecken unter den üblichen Be¬
dingungen frachtfreie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , 24 . März . Die zweite Kammer
setzte heute die Beratung des Budgets des Ministe¬
riums des Innern bei Titel Wasser - und Straßenbau
fort . Der Schaden , den das Hochwasser angerichtet,
dürfte , den Gemeinde - und Privatschaden eingerechnet,
nach heutigen Mitteilungen ca. vier Millionen Mark
betragen . Die Regierung bringt eine Notstandsoor¬
lage ein.

Die Märznummer des sozialdem . „Süddeutschen
Postillons " wurde in Halle a . S . am Samstag
konfisziert . „Was an der Märznummer Staatsge¬
fährliches sein soll " , konnte der „Vorwärts " nicht
in Erfahrung bringen , er kann sich aber in der kleri¬
kalen „Germania " darüber unterrichten , die aus dem
Blatte folgende „Gedanken eines arbeitslosen Philo¬
sophen " zum Besten giebt : „Errichtung des Deut¬
schen Reiches und die Niederwerfung der Kommune
feiern heute ihr 25jähr . Jubiläum : Merks , deutsches
Volk !" „Tröstet euch nur damit , daß die Sozial¬
demokratie friedlicher geworden ist, tröstet euch nur,
glaubt ihr , die Mauer der Föderierten ist aus un¬
serem Gedächtnis verschwunden ? " „Eine nichtswür¬
dige Rotte von Menschen , nicht wert , den Namen
Deutsche zu tragen , verhöhnt die Kommunefeier des
Proletariats . Aber wir zürnen nicht über die Rotte,
wir verlachen sie." „Die Kommune , es war ein
kleiner Versuch , wir haben aber mittlerweile noch
besser diktieren gelernt ." Die erste Kommune miß¬
glückte : Was liegt daran ! Aller Anfang ist schwer.
Wir werden es besser treffen : Vivat ssgusnZ ."

In den Besprechungen , welche die Zeitungen



-er Jubiläumsfeier des Reichstags widmen , ist zu
konstatieren , daß das Fest nur einen sehr schwachen
Widerhall im Volk gefunden hat . Die Gleichgül¬
tigkeit ist ja auch gegenüber dem Zerrbild , als wel¬
ches sich der jetzige Reichstag darstellt , durchaus
natürlich . Ein Gutes hat aber die Feier jedenfalls
gehabt ; sie hat bewirkt , daß die Mitglieder des
deutschen Parlaments wenigstens einmal in beschluß¬
fähiger Anzahl beisammen gewesen sind . Wir sind
durch die Leistungen des Reichstags so bescheiden
geworden , daß wir auch dafür dankbar sind.

Berlin , 24 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg ."
teilt offiziös mit , daß der Kaiser den Prinzen "Heinrich
beauftragt hat , ihn bei den Krönungsfeierlichkeiten
in Moskau zu vertreten . Ein starkes militärisches
Gefolge , darunter der Generallieutenant von Mllaume,
früher Militärbevollmächtigter in Petersburg , begleitet
den Prinzen . Außerdem wird der Geh . Legations¬
rat Kammerherr von Mohl für die Dauer der Fest¬
lichkeiten nach Moskau entsandt und der kaiserlichen
Botschaft attachiert werden.

Berlin , 25 . März . Dem B . T . zufolge wer¬
den demnächst die Verhandlungen zwischen der deut¬
schen und österreichischen Regierung wegen Abschluß
eines neuen Handels - und Schiffahrtsvertrags
mit Madagaskar eröffnet . Die Initiative wird
von Frankreich erwartet . Aus Hamburg meldet der
Vorwärts : Wegen Unterschlagung von 20 000 ^
Amtsgeldern wurde gestern plötzlich der Administ¬
rator der Aufsichtsbehörde für das Standesamt,
To well , verhaftet . Es ist dies derselbe , der vor
Jahren seinen Vorgesetzten wegen Majestätsbeleidi¬
gung denunziert hat.

Berlin , 26 . März . Anläßlich des bevorstehen¬
den 70 . Geburtstages Liebknechts veranstaltete die
sozialdemokr . Reichstagsfraktion vorgestern Abend eine
Feier , zu der die sozialdemokratischen Stadtverord¬
neten Berlins , die Vertrauensmänner des 6 . Berliner
Wahlkreises , die Redaktions - und Expeditionsbeam¬
ten des „Vorwärts " , sowie eine Anzahl Freunde
Liebknechts mit ihren Damen eingeladen waren.
Bebel überreichte dem Jubilar eine Bronzevotivtafel
aus rotem Sammetgrund mit folgender Inschrift:
„Ihrem Senior Wilhelm Liebknecht zum 70 . Ge¬
burtstage . Die sozialdemokratische Fraktion des
Reichstages . " In lateinischer Sprache stand noch
auf der Tafel : „Glücklich, wer die Ursache der
Dinge zu erfassen verstand ."

Potsdam , 26 . März . Rechtsanwalt Zenker,
Führer der hiesigen Antisemiten , wurde in einem
Duell mit einem Marineoffizier in einem Gehölz
zu Neu -Babelsberg erschossen.

O esterreich - Ungarn.
Wien , 25 . März . Nach verläßlichen Mittei¬

lungen lehnte Rußland die Forderung Englands be¬
züglich der Verwendung der ägyptischen Schuld für
die Expedition nach dem Sudan ab . — Viel¬
besprochen wird die Meldung einiger Abendblätter,
daß die Erzherzogin Marie Valerie , die Tochter
des Kaiserpaares , das Protektorat über das Heim
für Lehrerinnen und Erzieherinnen niederlegte , weil
der Verein bei Verlosung von Büchern Werke in die
Lotterie aufnahm , welche das Mißfallen der Erzher¬
zogin erregten . Letztere richtete ein längeres Absage¬
schreiben an den Verein , worin sie erklärte , daß die
Tendenz gewisser Werke ihren heiligsten und teuersten
Gefühlen widerspreche.

Wien , 25 . März . Die Mächte des Dreibunds
haben beschlossen, nachdem der Sultan dem Fürsten
Ferdinand den Titel „Königliche Hoheit " verliehen
hat , ihm denselben ebenfalls zu gewähren.

Italien.

Die Friedensunterhandlungen zwischen
Italien und dem Negus Menelik sind ins Stocken
geraten . General Baldisserahat nach Rom telegraphiert,
bisher lägen keine Berichte vor , daß der Friede nicht
unter ehrenvollen Bedingungen abgeschlossen werden
könne , allein es beständen Schwierigkeiten , welche
den Abschluß des Friedens wenig wahrscheinlich
machen könnten . Worin die Schwierigkeiten bestehen,
wird in der offiziösen Depesche nicht gesagt , doch
verlautet in Rom , daß die Ursache der Stockung in
der von Menelik gestellten Forderung einer Kriegs¬
entschädigung von 25 Millionen Lire zu suchen sei.
Es wäre nichts Auffälliges , wenn Menelik eine

Kriegsentschädigung fordert , und ebenso begreiflich
wäre es, wenn die Italiener keine Lust zeigten , die¬
selbe zu zahlen . Aber so geht es nun einmal im
Kriege zu : wer die Hiebe bekommt , der muß in der
Regel auch noch den Beutel ziehen.

Venedig , 26 . März . Auf Befehl der Regie¬
rung ging ein Kriegsschiff mit 50 Kanonen nach
der Insel Tremin im Adriatischen Meer ab , weil
im dortigen Zuchthaus die Sträflinge eine Meuterei
angezettelt haben.

Neapel , 26 . März . Das deutsche Kaiserpaar
unternahm heute früh 9 Uhr mit den Prinzen und
dem Gefolge einen Ausflug nach dem Vesuv . Gestern
waren die Majestäten auf der „Hohenzollern " ver¬
blieben und hatten Ihre Kgl . Hoheiten den Prinzen
und die Prinzessin Heinrich zu sich geladen . Se.
Kgl . Hoheit Prinz Heinrich besuchte gestern die in
Afrika Verwundeten im hiesigen Militärhospital.

Türkei.
Konstantinopel , 26 . März . Nach Depeschen

aus Kairo verständigte der Kalif den Statthalter
von Dongola , daß , falls die Engländer sich Barbara
nähern sollten , er persönlich den Oberbefehl über¬
nehmen und den heiligen Krieg proklamieren werde.

Amerika.
N ew -U o rk , 24 . März . Nach einem Telegramm

aus Havanna wurden heute in den Zuckerrohrplantagen
in der Nähe von Esperanza zwischen 2 Abteilungen
Spanier , welche einander für Aufständische hielten,
Schüsse gewechselt, wobei ein Oberstlieutenant und
16 Mann getötet , 5 Offiziere und 84 Mann ver¬
wundet wurden.

Washington , 24 . März . Der SenÄt nahm
ohne Abstimmung einen Antrag Shermann an,
nach dem die aus Kuba bezüglichen Beschlüsse an
eine gemischte Kommission zu verweisen seien. Mills
brachte einen Beschlußantrag ein, wonach der Prä¬
sident ermächtigt werden soll, Spanien zu ersuchen,
der Insel Kuba eine loyale Autonomie zu geben;
falls Spanien dieses Ersuchen zurückweist , sollte der
Präsident ermächtigt sein, Kuba zu diesem Zwecke
in Besitz zu nehmen und diese Besitznahme so lange
aufrecht zu erhalten , bis Kuba eine selbständige Auto¬
nomie einrichten kann . Ferner wurde ein Beschluß¬
antrag eingebracht , der die Hoffnung ausspricht,
der Präsident werde in freundschaftlichem Sinne
auf Spanien dahin wirken , daß der Insel Kuba
eine freie und einheitliche , republikanische Regierung
gesichert werde.

Ktrinrre Mitteilungen.
Tübingen , LS. März . Die Feier des königl . Geburts¬

tages hatte dieses Jahr ein unerwartetes Nachspiel . Bis
jetzt war es üblich gewesen , daß dem feierlichen Zug zur
Kirche sich u . a . auch das Gymnasium anschloß . Dieses
Jahr nun begab sich das Lehrerkollegium des Gymnasiums
direkt von seiner Anstalt aus zur Kirche , was den Gemeinde¬
rat veranlaßte , klagbar gegen dasselbe vorzugehen . —
Vorige Woche kam in der Kaserne ein Diebstahl vor,
als dessen Urheber heute ein Einjähriger ermittelt wurde,
der seiner Strafe entgegensieht.

Stuttgart , 24 . März . Schwurgericht . Heute wurde
der ledige Putzpulverhausierer Franz S chw ert von Schmach¬
tenberg in Bayern , der infolge Eifersucht auf dem Bahnhof
Stuttgart der ledigen Kellnerin Therese Steck von Brückenau
einen Messerstich in die Brust versetzte und dem 26jährigen
ledigen Mathh . Schlaich von Thunlingen einen sofort röt¬
lichen Stich beibrachte , zu 8 Jahren Zuchthaus , sowie zu
lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Ravensburg , 26 . März . Die Hinrichtung des Raub¬
mörders Ei feie wurde heute früh 7 Uhr unter Leitung
des Staatsanwalts Gmelin durch den Scharfrichter Silier
von Gablenberg ohne Zwischenfall vollzogen . Eisele er¬
schien in Begleitung seines Beichtvaters , des Kaplans
Hummel , ruhig und gefaßt unter starker Landjägereskorte
auf dem Richtplatze . Nach Verlesung des Todesurteils
wurde , ohne daß Eisele noch ein Wort sprach , die Exeku¬
tion vollzogen . Der ganze Akt war binnen 4 Minuten zu
Ende . Etwa 10V Personen hatten Einlaßkarten zur Hin¬
richtung erhalten . Anwesend war u . a . auch der Ober¬
amtmann von Wangen , in dessen Bezirk der Mord von
Eisele verübt wurde . Nach der Hinrichtung wurde die
Leiche vom hiesigen Oberamtsarzt und zwei Tübinger Pro¬
fessoren seziert . Sie wird wahrscheinlich hier beerdigt werden.

Ravensburg , 26 . März . In der Pinselfabrik von
Sterkel passierte ein schweres Unglück . Ein gefüllter
Kessel mit siedenden Pech kam durch eine Unvorsichtigkeit
zum Ueberlaufen . Ein Arbeiter namens Bihlmayer , sprang
hinzu und wollte den Kessel vom Feuer entfernen , wobei
ihm das siedende Pech über den rechten Arm lief und ihn
so verbrannte , daß der vor Schmerz aufschreiende Mann
m seine Wohnung verbracht werden mußte . Das Pech
mußte mit dem verbrannten Fleisch weggeschnitten werden
und wird die Verletzung wahrscheinlich den Verlust des
Armes zur Folge haben.

Nellingen , 2S. März . Unter den hiesigen jungen
Leuten , welche sich beim Musterungsgeschäft in Eßlingen
zu stellen haben , herrscht seit Jahren die Unsitte , beim Ab¬

gang Schüsse abzufeuern . Heute früh wurde dabei der
Rekrut Wilhelm Mack von hier von einem Kameraden
mit der ganzen Ladung so unglücklich ins rechte Auge ge¬
schossen , daß er sich nach Eßlingen in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

Villingen , 2S. März . Heute Mittag passierte auf
dem hiesigen Bahnhof ein schweres Unglück . Der Post¬
unterbeamte Rebholz aus Klosterwald , der erst kurze Zeit
hier stationiert war , hatte von dem angekommenen Würt-
temberger Zug die Post in Empfang genommen , und wollte
mit dem Postkarren über das Geleise fahren , um die Post¬
sachen von dem zu erwartenden Offenburger Zuge in Emp¬
fang zu nehmen . Bevor er aber noch über das Geleise
kam , fuhr der Zug ein, erfaßte den Karren , und Rebholz
wurde mit großer Gewalt etwa 10 Meter weggeschleudert
und erlitt dadurch so schwere Verletzungen , daß er nach
10 Minuten den Geist aufgab . Der so jäh aus dem Leben
Gerissene ist verheiratet und hinterläßt Frau und 5 Kinder.
Seine Angehörigen befinden sich noch an seinem früherenWohnorte und wollten in nächster Zeit auch hierher ziehen.
Der Umstand , daß Rebholz nicht mehr zeitig genug über
das Geleise kam, soll darin zu suchen sein , daß der würt-
lembergische Zug verspätet eintraf , wodurch die Zeit zur
Abnahme der württembergischen Post und das Anfahren
zum Offenburger Zug zu kurz war.

Bi der ach , 25 . März . Gestern abend wurde eine in
der Ricdlingervorstadt wohnende brave Arbeiterfamilie von
einem schweren Unglück betroffen . Der etwa 24 Jahre
alte , schwermütige Sohn derselben befand sich auf kurze
Zeit allein . Rasch schnitt er sich am linken Arme die
Pulsadern auf , stürzte sich vom 2. Stock zum Fenster
hinaus und erlitt einen Schenkel - und Beinbruch . Der
Unglückliche lebt noch.

Bückingen , 23 . März . In derhies . Schuchmann 'schen
Bierbrauerei ereignete sich heute Nachm , ein schwerer Un¬
glücksfall . Ein Heizer öffnete einen Hahnen am Dampfkessel
und wurde von dem ausströmenden Dampf derart verbrüht,
daß er schwerverletzt in das Spital in Heilbronn überführt
werden mußte . Der Verunglückte ist Familienvater.

Essen  a . d. Ruhr , 25 . März . Die „Rhein . Wests.
Ztg ." meldet : Heute vormittag stießen zwei Güterzüge beim
Bahnhof Hattingen zusammen . Zwei Lokomotivführer wur¬
den getötet , sieben Wagen zertrümmert.

Marburg , 22 . März . Ein schrecklicher Unglücksfall
hat sich gestern in der großen Mühle bei Kirchhain ereig¬
net . Der Müllergeselle Külm aus dem benachbarten Kappel
war an dem vom Mühlenwerk betriebenen Schleifstein be¬
schäftigt und hatte zum Schutze vor dem vom Schleifstein
abfliegenden Schmutze eine Schürze vorgehäugt . Die Schürze
ging bei der Arbeit los , sie wurde von der Transmissions-
weüe erfaßt und wickelte sich um die Stange , wodurch der
Mühlknappe ebenfalls erfaßt und unzähligemale herumge-
schleudcrt wurde , so daß ihm alle Knochen am Leibe buch¬
stäblich in Stücke zerbrochen wurden , bevor es gelang , das
Mühlwerk zum Stillstand zu bringen . Nach fürchterlichenQualen trat der Tod ein.

Paris , 21 . März . Der „Partia " zufolge wird Algier
von einer großen Hungersnot bedroht . Eine Katastrophe
soll unausbleiblich sein.

Allerlei.
— Ein elektrisches Projekt . Der Elektriker

L. Henkle will an den Niagarafälldn ein zwanzig¬
stöckiges Gebäude errichten , von welchem aus die
ganzen Ver . Staaten und Canada mit Elektrizität
versorgt werden sollen . Hierbei soll die Gewalt der
herabstürzenden Wassermassen zur Krafterzeugung be¬
nützt werden . Wie das Intern . Patentbureau von
Heimann u . Co . in Oppeln erfährt , sollten diesem
Plane gemäß die im unteren Teile des Gebäudes
aufgestellten Maschinen durch 122 Paar Doppelräder
mit je 6000 Pferdekraft betrieben werden . Da die,
die Niagarafälle herabstürzenden Wassermassen aus
21000 000 Kubikfuß die Minute geschätzt werden,
so ist genügende Kraft vorhanden . Vorläufig fehlt
zur Ausführung dieses Riesenplanes noch das Not¬
wendigste , nämlich das Geld . Henkle hofft aber das
nötige Kapital bald zusammenzubringen.

Literarisches.
Mit einer großen Reihe festlicher Veranstaltungen ist

dieses Jahr die schwäbische Hauptstadt bedacht . Gegen¬
wärtig findet daselbst die II . Internationale Gemäldeaus¬
stellung statt , die bis Mitte Mai dauert . Dann folgen im
Laufe des Sommers die Generalversammlung des Vereins
deutscher Ingenieure , die Deutsche landwirtschaftl . Wander¬
versammlung und die damit -verbundene Ausstellung , das
Deutsche Sängerbundesfest und die Generalversammlung
des deutsch -österreichischen Alpenvereins . Den Glanzpunkt
aller Veranstaltungen bildet aber die von Anfang Juni
bis Oktober in Stuttgart stattfindende Ntr
LIsLtrotvvImtlL » ixl ILiiuatAsvrrd « , die den bis jetzt
eingelaufenen Anmeldungen nach zu schließen , einen unge¬
wöhnlich großeu Umfang nehmen und nach jeder Richtung
hin sich höchst interessant gestalten dürfte . Den vielen Tau¬
senden aber , die im Laufe dieses Sommers nach Stuttgart
kommen werden , um daselbst Unterhaltung und Belehrung
zu suchen , wird es daher sehr willkommen sein , eine Zeitung,
„Die Stuttgarter Ausstellungs - Nachrichten " zu finden,
die den Besuchern Stuttgarts nach jeder Richtung hin em
guter Berater und Wegweiser sein wird . Die erste Nummer
der „Stuttgarter Ausstellungs -Nachrichten ", zugl . offizielles
Organ der Ausstellungs -Kommission , ist soeben im Verlag
von Stähle L Friedel erschienen . Die technische Ausstattung
ist eine äußerst vornehine und entsprechend dem eleganten



Aeußeren ist auch der Inhalt selbst als ein in jeder Hinsicht
gediegener und lehrreicher zu bezeichnen. Erste schriftstellerische
Kräfte haben sich in den Dienst der „Stuttgarter Ausstellungs-
Nachrichten" gestellt. Der Inhalt der eben erschienenen Nr.
1 ist folgender : Vorwort Seite 1. — Verzeichnis der Aus¬
stellungs-Kommission Seite 2. — Entstehung und Entwicke¬
lung der Stuttgarter Ausstellung mit Bildnis S . H. des
Prinzen Herrmann zu Sachsen-Weimar -Eisenach Seite 3.
— II . Internationale Gemälde-Ausstellung Stuttgart 1896
Seite 4. — Was ist Elektrizität ? Von Prof . Dr . Haas S.
5. — Zur Geschichte des Kunstgewerbes von Max Bach
Seite 6. — Das Stuttgarter Elektrizitätswerk der Elektri¬
zitäts -Aktiengesellschaft vormals Schlickert L Co. in Nürn¬
berg. Von Theodor Erhard Seite 10. — Eine zwei Seiten
einnehmende und tadellos ausgeführte Illustration , Gesamt¬
ansicht der Ausstellung für Elektrotechnik und Kunstgewerbe
zu Stuttgart im Jahr 1896, erhöht den Wert der Nr . 1
der „Stuttgarter Ausstellungs-Nachrichten" noch ganz be¬
sonders . — Wir bemerken noch, daß die Abonnementsge¬
bühr für sämtliche erscheinendenea. 50 Nummern bloß 5 M.
bei freier Zusendung beträgt und wollen Bestellungen an
die Firma Stähle <L Friedelin Stuttgart gerichtet werden.

Wichtig für die Berufswahl, sowie für Stellensuchende.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, infolge¬

dessen das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage be¬
deutend übersteigt. Unter die wenigen Stellungen , wo ge¬
rade das Gegenteil der Fall ist und seit längerer Zeit ein
erheblicher Mangel an geeignetem Personal vorhanden ist,
dürfte die des landw . Rechnungsführers und Amtssekretärs

zu zählen sein. Derartige Personen sind stets gesucht und
finden schnell Placement , da der Oekonom sich nur ungern
mit Bureau -Arbeiten befaßt, infolge des neuen Einkommen¬
steuergesetzesjedoch verpflichtet ist, genau Buch zu führen.
Wir können deshalb strebsamen jungen Leuten nur raten,
diese Karriere einzuschlagen. Nach einer Vorbereitug von
ca. 3—4 Monaten ist ein einigermaßen befähigter junger
Mann imstande, sofort eine Anstellung zu erhalten , die ihn
in die Lage setzt, bei bescheidenen Ansprüchen nicht den
geringsten Zuschuß mehr zu bedürfen. Vorkenntnisse, außer
einer guten Elementarbildung , sind durchaus nicht erforder¬
lich. Die Expedition des Centralblattes für den ge¬
samten landwirtschaftlichen Grundbesitz , Stettin,
Kronprinzenstratze 16 ist gerne geneigt, dem sich hierfür
interessierenden Teile des Publikums jede gewünschte Aus¬
kunft zu geben.

ZMöH - vLIKLLtS M . 1.35
bis 18.65 p. Met . — sowie schwarze, weiße und farbige
Henneberg -Seide von 60 Pfg . bis Mk. 18.65 p. Met . —
glatt , gestreift, kariert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc.), xorto - unä
steuerfrei ins Haus . Muster umgehend.
l8«»U«u1ÄI»r1Irvi »8 . HvnnvderA (k U. k. Hast.) Lttrlel ».

Ein unbegründetes Vorurteil
hält viele Frauen davor zurück, mit Kathreiner 's Malzkaffee
einen Versuch zu machen, obwohl derselbe allen Kasse-

Surrogaten weit überlegen ist. Kathreiner 's Malz¬
kaffee hat mit einfach gerösteten Gersten- und Malzsorten
nichts zu thun , sondern besteht aus einem eigenartig be¬
reiteten, fein gerösteten Malze , das nach einem patentierten
Verfahren durch Extrakte aus dem Fleische der Kaffefrucht
imprägniert wird . Daraus erklärt sich der feine Kasse-
Geschmack und Geruch des Fabrikates , das ungemischt für
sich getrunken werden kann, während es als Zusatz zum
Bohnenkaffe diesen bekömmlicherund im Geschmacke voller
und angenehmer macht.

Aecht nur in plombierten Paketen mit Schutzmarke und
der Firma Kathreiner 's Malzkaffe-Fabriken , München.

-Herren - L Lnafteii-Lleiüerstotl'e. -
LamillAltriie, Iiiclie, Velour, locken etc. ru Le»billigsten kreisen.

Luxkiu I (KtzviolI auk Verlangen
äopxewrsit I franko IN8 ÜLU8. äoxpolVrsik

LN . 1 .88 pßr LN. 1 .98 per
versenäsv Lu slurislueu Nstsru franko ins Nau8

L Oo., Frankfurt amli/üain.
Feparai -^ dtsilunA für OavitznklsLäsrstotfs.

_von 28 per Lletor an.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 13.

Redaktton, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche «nd Privat-LekMiltumchimgen.
Egenhausen.

Liegenschafts-Berkanf.
In der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche Vermögen des

Simon Friedrich Bolz , Holzhauers dahier,
kommt in Folge Anordnung des K. Amtsgerichts Nagold vom 24. Febr. 1896
und Gemeinderatsbeschlusses vom 26. dess. Mts. die in Nro. 26. ds. Blattes
näher beschriebene Liegenschaft des Volz am

Mittwoch den 1. April d. Js ., vormitt. S Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im Wege der Zwangsvollstreckungim erstmaligen
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige der Ver¬
kaufskommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen sich
mit gemeinderätlichen Vermögenszeugnisienneuesten Datums zu versehen haben.

Als Verwalter der Liegenschaft ist bestellt:
Friedrich Koch, Gemeinderat hier,

und die Verkaufskommission besteht aus:
Notariats-Assistent Bühl  und Schultheiß Hauser.

Den 27. Februar 1896.
Hilfsbeamter der Bollstreckungsbehörde:

Notar.-Ass. in Altensteig: Bühl.

Nagold.
Wegen Rechnungsabschlusses und Amtsübergabe ist die

Atcrdtpffege
vom Montag den 30. März bis Mittwoch den 1. April d. I . beide Tage je
einschließlich

MM- geschloffen.
Es werden in dieser Zeit weder Gelder angenommen, noch Zahlungen

geleistet.
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Herr Stadtpfleger Lenz  vom 1.

April 1896 an Stelle des zurückgetretenen Herrn Stadtpflegers Kapp die
Stadtpflege, Armenpflege, Wald-, Feuerlösch- u. Wasserleitungskasse verwaltet.

Den 26. März 1896.
Stadtschultheißenamt: Brodbeck

Das feinste, englische, hohlgeschliffene
Silberstahl-Rasiermesser

verkaufe mit Garantieä ^ 2.15. Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch inner¬

halb 8 Tagen gestattet. Absatz seit 1885 über 55000 Stück. Elastische Ab-

Empfehle
ist . Ki-äuiel-käZö,
f8l . l-imbungöpkäbs,

f8t. ^M6NlKal6I'l<ä86
von ganz frischer Sendung.

Nagold.
Eine große Auswahl

LinätztwaKen
vom feinsten bis zum
gewöhnlichsten, sowie

das neueste in
V » v 1 « IL

empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Sattler Lranu.
Nagold.

Chilisalpeter
hat zu verkaufen in jedem Quantum
bei billigsten Preisen

Wilhelm Hünlher.

iiamburgsk Kaltes
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg . das Pfund
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei.

fsrä . Uakmstorff, Ottensen
bei Hamburg.

lSM

eminarübungsschule
Die Prüfung wird in folgender Ordnung abgehalten:

Dienstag 31. März, 7—9 El. II., 9—11 El. III., 1'/-—2-/2
In , 2 /̂2— 3 /̂2  II ).

Mittwoch 1. April, 7—9 El. IV, 9- 11 8.
Die Eltern, die bürgerlichen Collegien und Freunde der Schule werden

hiezu eingeladen.
Nagold, 24. März 1896.

IL : Brügel.

Nagold.

empfehle  mein gut sortiertes Lager in vielen Gegenständen als geeignete
MM" Geschenke. -"WM

empfehlen  wir folgende nützliche Dücher:
Bach , Der ländliche Hausgarten . ^ 1.50.
Büttner , Prakt . Gemüsegärtnerei . 3.50.
Christ ' s Gartenbuch für Bürger u.

Landmann . BearbeitetvonLucas . ^ 4.—.
Hüttig , Jllustr . Gartenbuch . . 4.—.
Jäger , Katechismus der Nutzgärtn . ^ 2.50.
Lucas , Der Gemüsebau. . . > ^ 1.80.
Schmidli « , Gartenbuch . . . . ^ 10.—.
Staemmler , Grundriß des Gemüse¬

baues . 1.20.
Uslar , Der Gemüsebau. . . - ^ 2.50.
Wagner , Die Anwendung künstl.

Düngemittel im Obst- u. Gemüse-
bau,ind .Blumen -u.Gartenkultur , 1.—.

Pfäfflin , Der Bienenhaushalt . . ^ 1.—.
Roth , Die prakt . Bienenzucht. . ^ 1.50.
Borne , Fischzucht. ^ 2.50.

„ Taschenbuch der Angel¬
fischerei. 4.—.

Ortleb , Die Fische. 60
Mürbe , Angelfischerei. ^ 1.50.

„ Der prakt .Vogelfreund . . ^ 1.50.
BaldamuS , Das Hausgeflügel . . ^ 3.—.
Daiber , Geflügelzucht. 1.—.
Friedrich , Geflügelbuch mit24vor-

zügl. Farbendrucktafeln , 4. Ausl.
12 Lieferungen ü 1

Oettel , Der Hühner -od.Geflügelhof ^ 5.50.

Nagold. H. W. Zaiser'sche Wuchst.

Nagold.
Süße , fleischige

Zwetschgen
empfiehlt 6s///s 6

Nagold.

Ewigenu. dreiblättrigen
Kleefamen,

sowie schönste Königsöerger

empfiehlt
Gustav Heller.

Nagold.

Gute Kartoffeln
verkauft

Jakob Stottele.

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer oder Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gefunden und

billigen Most bereiten mit
Zul. Schrader's Most-Substanzen
in Extraktform . jUV Viel besser und
praktischer als Rosinsnmost. Pro
Portion zu 150 Liter ^ 3.20.

In Nagold bei NeU. klau88.
„ Altensteig „ 0. LurkUarä.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
AE Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Kenerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.



Nagold.
8 Ä 88 V 7

Zwetschgen,
sowie

empfiehlt
Kustav ttöükn.
Nagold.

Prima Cormthen
zur Mostbereitung bei

Nagold.
Fein gemahlener

Aung-Gips
ist wieder zu haben bei

»I »II!
St a g 0 l d.

in großer Auswahl empfiehlt
Chr. Raas.

Nagold.
Larrfener

aatlrartoisel,
welche sehr ergiebig und im Frühjahr
besonders gut zu essen sind, können
sofort bestellt werden bei

Hottkoö Koch.
Nagold.

Nagold.

Der Osterhase
ist angekommen

— (mit hübschen Neuheiten)
in der Konditorei von KL. LaiLK

und bittet um recht fleißigen Besuch.

MIT
Nagold.

Auf bevorstehende Konfirmation erlaube mir mein bestens sortiertes Lager in
Taschenuhren, Gold- und Zilverwaren,

Whrkelten in größter Auswahl,

bei billig gestellten Preisen bestens zu empfehlen
Pr. Onnliivr, Uhrmacher.

Nagold.

2 Geschäfts Empfehlung.
H Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfertigen^ von Herrenkleidern jeder Art bei solider ArbeitA  und billigen Preisen.
H Für gutes Sitzen-er Kleider wirdM garantiert.
A Jakob Walz, Schneidermeister.' ' wohnhaft bei Privatier Knödel , Marktstraße.

Einige Wagen

Dung verkauft
Lindenwirt 8tv «I».

Herrenberg.
Mehrere Wagen gutes unberegnetes

Stroh.
sowie einige Wagen

bestes He«
hat zu verkaufen

Kriedr. Slengle sen.
Nagold.

Ein Mädchen
von 15 Jahren, das Liebe
zu Kindern hat, wird ge¬
sucht auf Georgii. Zu er¬
fragen in der Redaktion.
Nagold.

Mn ordentlicher Lnabe,
der Lust hat die Metzgerei zu erlernen,kann eintreten bei

Gustav Weber, Metzgerm.
Kuppingen.

Lehrlings-Gesuch.
Einen geordneten jungenM enschen

nimmt in die Lehre
Karl Brost, Kü fer.

Nagold.

Ich empfehle mich hiemit den verehrlichen Hrn. Schreinermeisternvon hier und Umgebung im Anfertigen aller Bildhauerarbeiten,
Möbelarbeit oder Kirchenarbeit in jeder Stilart, in schönster
Ausführung , bei billigst gestellten Preisen.

Aufsätze und Konsole sind vorrätig  und empfehle solchezu geneigter Abnahme. Auch werden Schnitzerei -Arbeiten für
Private ausgeführt. Hochachtungsvollst

I . Femler, Holzbildhauerei.

Nagold.  GIch empfehle mein best sortiertes Lager in M
englischen nnd gewöhnlichen 8

Kinber -Wclgen I
!sowie meine Vnp6t6irinn8t «rlLnrt « in den neuesten Dessins auf-!gelegt, ebenso übernehme ich die Ausführung jeder Tapezierarbeit^bei billiger und prompter Bedienung.

^ I . Wnderknecht, Sattler und Tapezier.

8

Nagold.

LehEngs -Keluch.
Knaben u. Mädchen von hier n. Umgegend , welche an Ostern kon¬firmiert werden u . Lust haben in eine Fabrik einzutreten zur Erlernungeines bis jetzt in hiesiger Stadt und Umgegend noch neuen Gewerbesfinden gegen sofortige gute Bezahlung Lehrstelle.
Näheres im Comptoir des Gesellschafter.

Nagold.

Wöbet-Schreiner-
Gesuch.

Ein tüchtiger, selbständiger Arbeiter
kann nach Ostern eintreten.

Friedrich Lutz.
Al t en stei g.

2 auf sournierte Arbeit bewanderte

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

I . Klein, Möbelgeschäft.
Unterjettingen.

Schreinergesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter, der selbst¬

ständig auf polierte Möbel arbeitet,kann eintreten bei
Simon Äudler , Schreiner.

Sulz , OA . Nagold.

1 tüchtiger Ziegler,
sowie

1 tüchtiger Wegträger
finden sofort Arbeit in der neuen Zie¬
gelei von

H. Hörrmann.

Lehrlings-Gesuch.
Ein solcher mit gutem Schulzeugnis,

welcher Lust hat, die Buchdruckerei
zu erlernen, findet unter günstigen Be¬
dingungen Aufnahme.

<ll»r . Buchdruckereiin Wildbad.
W i l d b e r g.

Schlosser-
Lehrlings gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt un¬
ter günstigen Bedingungen in die Lehre

I . Maier , Schlossermstr.
Kuppingen.

Küfer-
Lehrlingsgesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in dieLehre

Jung Daniel Mayer, Küfer.
Altensteig.

Lehrlingsgesuch.
Einen guterzogenen Jungen nimmtin die Lehre

Karl Henkler,
Sattler u. Tapezier.
Oberjettingen.

Einen ordentlichen Lehrjungen sucht
zu baldigem Eintritt

Gg. Stockinger, Wagner.
Nagold.

Ein jüngeres

Laufmädchen
wird sofort gesucht; von wem? sagt

die Redaktion.



' »

sti.

Nagold.

Alle in Zeitmlgen ic. angekiindigten oder von auswärtigen Buchhandlungsreisenden angebotenen

Sucher, Lieftrungsuierke, Zeitschriften, Modenjournale, Landkarten, Mustkalien
sind zu Originalladenpreise , ohne jede Portoberechnung , schnellstens zu erhalten durch die G . W . Zaiserffche Buchhandlung.

I

Nagold.
Eine schöne Auswahl in

Corsetterr,
Hlnterröcken,

seidene Fullar,

Schürzen,Handschuhe
empfiehlt billigst

Chr . Raas b. Hirsch.
Auch FletLKvr - niiü Ip8 «i-

«Ivuseir in jeder Größe bei Obig.

6rieeli isolier
H^ « Lesr

Lloina kiikliorlago
(Iliodtiselloi -IVtzinc-I

in bei
I

einxtsble ioll ävm
vorellrl. ? nb1illnui nnAoltẑentliell.
kleokargsmüncl. I'. Utziuror.
Lrstos u. ältestes Iinxortllnns

KrieellisellerzVeinsi.Oentselllnnä^

Stur mit

ist

InKoffon ' 8
xvkruiiulvr

Xaftev
veiit!

Anerkannt wohlschmeckendster und
im Gebrauche billigster natürlicher f

Bohnen -Kaffee
beim H » l8 « r1 . I ' r»t <i>>» il >t <;

k . 8 . InkoLfen , öoirii^
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Kaiserin «nd Königin Friedrich , j
Erste und größte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfennig
per sî Pfd .-Packet.

Zu haben in
Nagold bei L . <ir » 8,

„ „ V . Nettler,
„ „ » et,.

Lberjettingen „ 1 »lr . rie >8<l>l«,
Rohrdorf „ i r »i8t 8it - i «r,
Wildberg „ io « il
? . 8. Es find Nachahmungen ims

Handel ; vor diesen fei gewarnt!

Jselshausen.

Täglich3 Ausgaben. Karlsruhe . Mittags- u. Abend-Ausgabe.

Badische Presse . ^ ^ ^
Gelesenste und Verbreiteste Zeitung von Karlsruhe u . Groszh. Baden . ^ ^

Sre glauben nrcht12 bis 28 Seiten stark.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehenden Nachrichten
und Telegramme.

Alle Zeitungsleser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Abend-Zeitung: Gratisu. franko
bringt alle tagsüber ein¬
lausenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen.

erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : 1 Roman,
1Erzählung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Verlofnngs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Abonnent
welchen wohlthätigen u. verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen
mit:

bekonimt wöchentlich zwei Mal
das Nnterhaltnngsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courie  r " , Allgemeiner Bergmann s Lürennntch -Serfe
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern  gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk 15«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

Die „Badische Presse" wird
an rund 1000 Postanstalten

täglich zweimal versandt.
WM" Die „LlllNsobe Presse" bient als otffrielles publikations-

organ für llie stäbtisoben Leftörllen von Uarlsruiie unb für eine keifte
von Ztllsts-, Militär-, Lerirks- u. Kemeinbebebörben lies ganren Kanclks.

1«7S« Auftagc1«7S«.

/ ^pottisksi - Lrnst  rrLStti ^ ' S

zuvcrläsfiges Mittel gegen
L L H 8 o Lnn s I ?L . "

Recht »u haben per Fl. S 0 Pfg
In Nagold bei Apoth. H. Schmid.

MerMML

v. Bergmann «L Co ., Dresden -Radebenl
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner ")

hat . Es ist die beste Seife für zarten , rosig-
weißen Teint , sowie gegen alle Hautnn-
reinigkeiten ä St . 50 Pf . bei:

6l. IV. Lnistzl'.
Nagold.

Junge Tauben kauft
aus Auftrag

Christian Häußler, Metzgermeister.
Nagold.

1 Kuhwägele
für eine Kuh hat zu ver¬

kaufen Bernhard Beutler, Weber.

VV ^ t - l nehme die rühmlichst
- bewährten und stets

zuverlässigen
LAt8L8 ' 8

1 «i 811 it i ri ni > i O »
(wohlschmeckende Bonbons)

helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brust -Katarrh nnd Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . ä 25 -si erhältlich bei:
Fr . Schmid in Nagold , W. Wiedmann
in Nnterjettingcn , I . Spieß in Wött-
hanfen , I . G . Guteknnst in Haiterbach.

MP" Schon init 40 MK.
ist es strebsamen Personen möglich, durch,
eine lohnende, höchst einfache Fabrikation,
wozu keinerlei Fachkenntnisse erforderlich sind, I
sich einen guten Nebenverdienst od. Epi - !
stenz zu sichern. Zahlreiche Anerkennungen.
Prospekte gratis u. frko. durch die Erwerbs-
Lehranstalt , Altona a .E . Langenfelderst.75 >

HZ < 11 V « iil8 « ii « ii im
die über die wichtigeren  Tagesereignisse im Vaterlande : Politik,
Litteratur , Kunst, Handel , Soziales re. re. unparteiisch und genau
informiert sein wollen

VI !m I1i iit8t ki<ii im InIkniUv
die neben ihrer Lokalzeitung eine umfassende Lektüre suchen,
diesich ein unparteiisches Urteilüber alle Tagesereignissebilden wollen,
die keine Zeit haben große Tageszeitungen täglich zu lesen,
wird die Wochenschrift

Deutsche Nachrichte«
bestens empfohlen.

Jeden Montag erscheint ein Heft von 4 « Seiten,
enthaltend : die Aussprüche der großen Tagesblätter jeder Partei
über die politischen, sozialen und sonstigen wichtigen Tagesfragen.
Jede Nummer enthält außerdem eine reiche Fülle von Nachrichten,
Notizen, Humoristischem, guten Novellen, Humoresken, und sonsti¬
gem Interessanten , außerdem die
neuesten Depeschen und Nachrichten für Montag
die selbst die größten Zeitungen erst in der Dienstags - resp. Mon¬
tagabend -Nummer bringen.

wird durch unsere Wochenschrift in allen Fragen auf dem Laufen¬
den erhalten.

Abonnements bei der Post (Nr . 1733a) oder bei jeder Buch¬
handlung kosten für das Vierteljahr (13 Nrn .) Mark 2.50, direkte
Zusendung unter Kreuzband Mk. 4.—.

Prove - Unmmern kostenfrei.
Der Verlag der „Deutschen Nachrichten"

8 » t « 8

kür ÜU8 „ ^ .
lusiau«! unä Inlainl. W Nene Verl . Verlags -Anstalt , A . Krebs

Berlin -Charlottenbnrg.

Trotz Anfschla,
offeriere ich:

In. große blaue Trauben ^ 14 .—
In. 1894 Corinthen . „ 15.—
In. 1895 Coriuthen
Extra -Qualität dto.
Eleme Rosinen .
Extra Eleme . .
Holland . Weinzucker . „
Weinsteinfäure , prüp . Weinstein-
Tannin , reingezüchtete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.

(Glii iii Mller , Mhl i . L.

Richters

Auker -Pain - Expeller
//,/Mss/. AM / cöM/

hat die Probe derZeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillendeEin¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißenund Erkältungen an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte Anker- Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel, das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 50 Pf . und 1 Mk.
vorrätig - in fast allen
Apotheken.

Belm Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke „Anker ".

von
alle-
Sali
Dur
des
ich
fühl
Her

!für
wer

Sc
frc



llolrle,
Sattler und Tapezier

Nagold.

Vorkung - uno NW
kortisr«n-8tollkn, ^
Kr» LL« ri « i»

Stangen
garnitnre»

kosotton
Noulouux

>!

Zuggardinen^Portieren
^Draperien» Deeorationen

^̂ in^geschinackvoller Ausführung.

Neue Sudscription
in 30 Lieferungen ä 50 Pfg . j

Kriegs-Erinnerungen:
Wie mir unser

Eisern Krenzl
eZbnisse. erwarben. erRnT.
Nachpersöulichen Berichtend.Jnhaber

bearbeitet von
Friedrich Freihr . v. Dincklage-Campc

General -Lieutenant z. D.
Mit ca. 800 Illustrationen u. Portraits,

sowie 20 farbigen Extra -Kunstbeilagen
nach Gemälden der hervorragendsten

Schlachtenmaler.

Telegramm Zr. Maj. des Kallers
an den Herausgeber:
„In dankbarer Anerkennung!

Ihres kürzlich erschienenen wert¬
vollen Werkes für die Inhaber I
des Eisernen Kreuzes verleihe ich
Ihnen an dem heutigen fünfund¬
zwanzigsten Gedenktage der Kai¬
ser-Proklamation hierdurch den i
Charakter als General -Lieute- s
nant ." Wilhelm L.

Berlin >V. 57. Deutsches Verlags - j
Haus Bong L Co.

Bestellungen nimmt jede Buchh . entgegen . !

Hautkranke.
Lange Jahre litt ich an einer gefährlichen

Hautkrankheit , den Flechten , und konnte
von keiner Seite geholfen werden . Ich habe
alles mögliche aufgebotsn , viele Medicin und
Salben gebraucht, aber alles vergebens.
Durch eine sehr zu empfehlende innere Kur
des Herrn Ed . Padberg in Dortmund bin
ich jedoch endlich davon befreit worden , und
fühle ich mich wie neugeboren . Aus tiefstem
Herzensgründe danke ich dem Herrn Padberg
für die vorzügliche Heilung . Wo ich nur kann
werde ich Ihn empfehlen . E . Fiscus , Cöln.

Gegen 50 Pfg . in Briefmarken vers . meine empfiehlt
Schrift (Beschreibung der Flechtenkrankheit.)
franko. Ed . Padberg,  Dortmund.

Nagold.

Konknmsnl!sn-6s8elMliSn
empfehlen wir

Siegler , Vergißmeinnicht für junge Christen, geh.
mit Goldschnitt . 1.50

Heintzeler , Seid eingedenk! geb. ^ 2.50
Kapff , 100 Konfirmationsdenksprüche mit Goldfch. ^ 1.60
Lang , Mein Glaube . 1.— u. 2.—
Krchler , Worte herzlicher Ermahnung . 15 H

„ Beicht- und Abendmahlsbüchlein. . . . 20
„ Erneuerung d. Taufbundes , kart. m. Rotfchn. 30

mit Goldschnitt 40
Mitgave auf die Kebrnsreile . ^ 2 — u. 4 —
Schrenk , G ., „Des Jünglings Freund ", kart. 1.20,
geb. 2 geb. mit Goldfch. 3 geb. in Leder m. G. ^ 4.—
Schott , Andenken an die Konfirmation , geb. . 2.—
Weitdrecht , Heilig ist die Jugendzeit , geb. . . 5.—

„ Maria und Martha , geb. . . . ^ 5.—
„ 60 Denksprüche für Konfirmanden,

1. Slg . mit Goldschnitt ^ 1.—
„ „ „ 2. Slg . mit Goldschnitt ^ 1.—

Gesang-Bücher in reicher Auswahl
und sonstige passende Geschenke.

Die „Volks-Zeitung " erscheint täglich zweimal,
morgens und abends.

Gmüs-Keigade:
Illustriertes Sonnlagsblatt, -Z

redigiert von Rudof Elcho. O X

5?

H .

Reicher Inhalt u. schnelle,
zuverlässige Mitteilung aller

politischen, kommunalen u. lokalen
Ereignisse.

Scharfe und treffende
Beleuchtung aller Tagesfragen.

Ausführlicher Handelsteil , frei von jeder Beeinflussung.
Theater , Musik, Kunst, Wissenschaft und Technik.

Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten Autoren.
Das Feuilleton der „Volks -Zeitung " bringt im nächsten Quartal neue Romane von

Mathilde Serao und Joanne Mairet zur Veröffentlichung . Das „Illustrierte
Sonntagsblatt " ist diesmal besonders reich an vorzügl . Novellen u. Romanen . Wir
nennen Reinhold Ortmann 's , „Für Wahrheit und Recht", E . Merk's „Vier Töchter",
Judith Gautier 's „Liebe und List" und Ed . Adolay 's „In Acht und Bann ".

Neu hinzntretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung vis Ende März schon von jetzt ab
täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks-Zeitung ",
Berlin  lV . , Lntzowstratze ISS und Kronenstratze 46.

Stuttgarter Pserde-Lose

Sulz.
Am nächsten Sonntag

u. über die Osterfeiertage
schenken feines

lloppslbiei'
aus Adlerwirt Proß
u. I . Rohm z. „Rose."

Nagold.
Auf bevorstehende

bringe mein reichsortiertes Lager ele¬
ganter garnierten

vumen -, Uäckvboll-
L Linäerbüten

in empfehlende Erinnerung und sichert
billige, pünktl. u. prompte Bedienung zu.stsrren- u. llnabsn-
81r « I » - IL » 1«

in jeder Preislage.

Wr . Yaaf.
Jür sparsame Kaussraum!

Hedwig Kaiser 's Küchenzettel . 100
praktische Anweisungen zur Bereitung schmack¬
hafter , gewählter u. doch wohlfeiler Kost für
den bürgerlichen Mittagstisch mit beson¬
derer Rücksicht auf den bescheidenerenHans-
halt . 8°. Eleg . geb. 1 in allen Buchhand¬
lungen , Nagold,G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in

Lübeck' einzig prämierte
Ulüsz - Slaufer - Kilt,

nur ächt in Gläsern L 30 u. 50 ^ bei:
Nagold : Llottlob 8obiu1ll , Kaufmann;
Wildberg OA . Nagold : Xckoir Hanor.

Knosse Vonsivkk

8cbubkett k/Iarkö'Lütkelkaut.

LarKv , sowis zeKv» ^
ott'sno Iltzävrkott als
viekt eokt Llirüok.
I-iivNsen ä 29 unK
40 I t̂'̂ . Klnff samt
Oedi'LuoKss.Qzversuiiß'
ü» vLodstskenäsL IlamlIuosLQ Lo Noovu.:

Nagold : n . <»» » «8 Wtwe.
„ Hel ». I <k»»»8

„ !8vl »ii»»«l.
„ 4V Hvttlee.

Altensteig : t ). V . l ut,.
„ n.

Ebhansen : 4 « » i -tne »-.
„ ^ 8eI »Sttle «L O« .

Emmingen : I» . < l». « vl ^l « .
Gültlingen : 4l.
Jselshausen : !8vl »6Hl »» i»»»i»vr We.
Rohrdorf : Lrnst 8it - l «r.
Nothfelden : c . HV« lk We.
Sulz : rl ». ir » il.

„ >1. tl üllee.
Walddorf : L « 88l «r.

8 ltz 11 uNK-I !xi 8ttzN2.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriore . Ausbildung dauert 3—5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 zZ durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

X'

Mt 4 toinon liinssn und 3 Xns/ .ügen.
8tr »rlL6 VsZ'xrör -szsi'niiA niitor klurantis!

Isäss I'srurobr.volebss uiobt ^skullt uebmen sokort rotour.

— ? rsi3 - eLt3 .1o§ —
sämtliobor «ptiüclwll Ksren, ullor .̂rtsu Utzüzer, 8kliesrcll,8clill88-, Ilict- vnä 8tickn»Ikcll vsrssuävu un -loäsrm»,nu

8r » tl8 und

LirdeiK L 6omp ., Hräfralst bei Solingen.



Nagold.

Osterhasen und Oster-Cier,
RLILÄ 8 « LZlGl ^ S^

in großer Auswahl bei billigen Preisen empfiehlt
Hell. <X8H88) Eonditor.

Nagold.

M18t. M
Hutmacher

empfiehlt

Lontirmsnllönlilitö
in größter Auswahl
und in jeder Preislage.

Nagold.

!! Brille » !!
von SO rZ an, in größter Auswahl bei

G . Kläger , Uhrmacher.

Rohrdorser
Aaturbleiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir, daß an Sonn-
u. Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdors , im April 1894.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten, sind:
Herr Wilh . Heitler , Kfm., Nagold,

„ Gust. Wucherer , Kfm., Altensteig,
„ I . Noll , Kfm., Bondorf,
„ W . Wiedmann , Kfm., Unter¬

jettingen,
„ Heilig mann , Kaufmann , Ober¬

jettingen,
„ Rob . Münzing , Haiterbach,
„ C . Gutekunst , Kfm. in Pfalz¬

grafenweiler.
„ Gottl . Heintel , Kfm.,Egenhausen,
„ Johs . Rall , Kfm., Neuweiler,
„ Johs . Seeger , Neubulach,
„ Moser , Kfm., Wildberg,
„ Proß , Amtsdiener , Sulz -Dorf.
„ Johs . Hanselmann „z. Post"

Simmersfeld.
„ Frei , Kaufm., Hochdorf.

Nagold.

Ewigenn. dreiblättrigen Melanien,
Weißkiee-LSchmeden-KLeelamen, W "'
Geißklee, Ungar. Saatwicken,
Esparsette, Naygras, Grassamenmischung

in vorzüglichen, keimfähigen Qualitäten , empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Nagold.

Empfehle:
Damen-.
Mädchen-
Kinder-.

Garten-, Spitzen-, Traner-Hüte,
6LP0I8 , 8pi26NkrÄg6N ALruisrt . u.

Klumrn, Kiinder, Federn, Spieen, Alias.
SammL- und Seiden-SLofle,

Htzi' 1611- li. Xnadtzn8troIiIiü1tz
zu den billigsten Preisen. "UW

in der hintern Gasse.

Nagold.
Auf bevorstehende Eonfirm aiion empfehle ich

selbstgebnndene Gesang-Bücher
in schöner Auswahl bei billigsten Preisen

i . Luchbinder. Calwerstraße.
Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei

Fr. Schund.

Süße, fleischige
Zwetschgen

«. Kirschen,

Lpfelschnih
empfiehlt

Nagold.
Guchschtoß, Granatnuster

acht und unächt,

Lll6-Kmg 6,
in 8 und 14 karat Gold, empfiehlt

QÜutllSr, Uhrmacher.
Nagold.

BesteHbilligste
Bezugsquelle vonLinätzi-

bei Gg . Hartmann.
Sattler und Tapezier.

Rohrdorf.

Wst-Ld-Schlofferwerkstatt
samt Werkzeug verkauft für 500
nachweisbar gute Kundschaft. Wohn¬
haus ebenfalls billig.

Schlosser

Ver-SobungZ-,

^ ^ 06 ^ 26 -18 - ,

8 6l-aiuIaiion8-

§ unä Vicklkn-llAl-tkn

Die Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und diejenigen
Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

HsLinoliks
18k sin8 rvirstliest KvrneUIo « «

krooI<net>A8eb, burri und sobmieri niebt, vsrkinclert
sie Iä8ilgs Slaudbildung, macbt l>38 Nolr sebi- lluuer-

?rm8 List.1.25 x. stik. bukt, grö88ts ^U8gikdigl<ki1, einksoko kobandlung.
eissnek 8iest Aun? bo8ond6i'8 2ur UsstandlnuA von ff°u88-

döäen 8turst kregnentierker Oooulitüken, rvis 8obulrimmer, Wapt8Üle,
kureaux, Ver-I<auf8loesle, Nk8laui-anl8, lurnballen sie . ; sb6n8o kür
stinoleum-Ieppioko und f/Iv8aü<böd6N. (8 - 1520 4.)

— — Xame und stabrikmarüs sind Kesstrdiob Kesoliätxt. ——
IjA —llau bäte sieb vor und verlaufe ausdrüestlieb N«8ii»«Iiii «.

Oensraldoxok kür IVürttoniliorA und 8neli8eu: Koob L 8ebenl<
i.ucl>vig8durg. XiederlnZe in blu ^ old : L . Orn8.

fsniigi 6 . W. Iai8k >'.

^e ^ û illtgsteBezugsquelleNrgEtirZ
neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echtnordischê

VottLtzäsru.
! Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jedes beliebige!
zQuantum) Gute neue Bettfcdern per Pfd.
zfür 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. ».1M. 25 Pfg.;
! Feine primaHalbda,»nenlM .60Pfg.
zn. 1 M. 80 Pfg.; Meiste Polarfedern
?2M. -i. 2M.50 Pfg.;Silberweiße BetL-
feder« 3 M.. 3 M. 50 Pfg. und4 M.;
sen-er: Echt chinesische Ganzdannen

z(sehr Mkraftig) 2 M. 50 Pfg. und3 M.
1 Verpackungzum Kostenpreise. — Bei Beträgen von >
! rninocstsnS 75  M. 5°i« Rabatt. —Nichtgejallendess
i bereitwilligst zuriickgenommeni » ^

psvksn L vo . in « Sl -koi -ll t. Wests.

Fruchtpreise:
Altensteig , 24. März 1896.

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Weizen .
Roggen .
Welschkorn
Wicken. .

7 —
8 —
9 —
9 20
8 50

6 64
7 71
8 14
9 16
8 43

6 45
6 80
8 —
8 80
8 30

7 -
8 85 8 60

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Palmsonntag : llelO Uhr u. 2 Uhr

Predigt . Gründonnerstag : ll- 10 Uhr
Predigt und Beicht. Karfreitag llslO
Uhr Predigt , 2 Uhr Predigt u. Beicht.
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